
44 Erster Haupttheil.
Lobsonka und Kidda (nach Posen in die Netze). Ein ziem¬
lich bedeutender Meerbusen: das pautzker Wiek.

Kunstflüsse (Kanäle):
Der Vorfluthskanal, die kleine Nogat mit der

Liebe bei Marienwerder und der Kraffuhlkanal, die Elbing
mit der Nogat ver'oindend. Auch einige

Landseen ,

finden wir bcmerkenswerth, als: den Geserich (6 M. lang
und nur zum Theil hierher gehörig) und den Draufen-
see, südlich von Elbing.

Der weniger fruchtbare, am linken Weichselufer gele¬
gene Theil des Landes hat große

Waldungen,
unter denen sich die 9 Meilen lange tucheler Heide (wor¬
in Wölfe) auszeichnet.

Das Klima , ?

ist, bei oft veränderlicher Witterung, kalt.
Hauptprodukte sind:

a) Aus dem Thierreiche: Pferde, Rindvieh, Schweine,
Bienen,-Fische.

d) Aus dem Pflanzenreiche: Holz und Getreide im
Ueberfluß, Flachs, Obsten den Niederungen,, besonders bei
Danzig) und Tabak. „ . o

c) Aus dem Mineralreiche: Torf, Bernstein, der
theils gefischt, theils gegraben wird.

Fabriken
gibt es, außer den größern Dtadtcn, nur wenige Ueber-
haupt ist- Kunst- und Gewerbfleiß, da die Volksbil¬
dung, im Vergleich zu den übrigen Provinzen des Staates
noch sehr gering ist, unbedeutend. Dagegen aber blühen
der Handel zur See. ,v;. ,

Unter den . ,

Einwohnern
sind 360,000 Katholiken, 16.000 Juden und sehr viel
Mennonitcn.

Die polnische Sprache
ist die vorherrschende.

Die Provinz wird in 2 Regierungbezirke (Danzig und
Marienwerder) getheilt.

A. Der Regierungsbezirk von Danzig.


